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Muster Ga.

(Ausf. Best. § 42)

Vermessungsverhandlung
für Geräte, die nicht zur Ermittlung der Menge der Ausschlagwürze dienen.

Nummer der Branereirolle. Nummer der Belege.

Berhandelt , den ten 19

Angefangen mittags Uhr.

Heute wurde in der hiesigen Brauerei de

die Vermessung des vorgenommen,

d die Nummer führen soll.

Die Vermessung wird erforderlich, weil

Die Vermessung wird gemäß § 39 Abs. 2 derBiersteuer- Ausführungsbestimmungen —auf

trockenem Wege ausgeführt — auf hauptamtliche Anordnung auf nassem Wege ausgeführt.

Gegenwärtig waren unausgesetzt während des ganzen, nachstehend dargestellten und ununter-

brochen zu Ende geführten Verfahrens

1. von der Steuerbehörde:

2. von der Vrauerei:

Zunächst stellten die Anwesenden fest, daß das Gerät ganz leer, seine Ablauföffnung geschlossen

war und sein Boden so eingelassen ist, daß er unabsichtlich nicht verschoben werden kann. Dann

prüften sie die Beschaffenheit des Bodens, ob er eben oder bauchig, nach oben erhöht oder nach unten

eingedrückt sei oder sonst von einer ebenen Fläche abweiche. Dabei fand sich, daß
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Die sonstige Beschaffenheit und Form des Geräts ist folgende:

Das Gefäß hatte bei der Vermessung folgende Stellung:
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Bemerkung. Von den Vermessungsbeamten ist hier

eine Handzeichnung des Gefäßes zu entwerfen und

dessen Lage durch Angabe der Eutfernungen seines

Randes vom Fußboden oder sonstwie müglichst

Ob und nach welcher Seitegenau zu bestimmen.

das Gefäß Neigung hat, ist anzugeben. Weicht

es von der wagerechten Stellung ab, so ist der

höchst- und der niedrigstgelegene Punkt seines Randes

zu bezeichnen.

Hierauf wurde zur trockenen Vermessung geschritten, wobei sich folgendes ergab:

1. der größte obere Durchmesser im Lichten beträgt:
.
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für Gefäße, deren Seitenwände gerade Flächen bilden:

die obere Länge an der einen Seite im Lichten beträgt:
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10.

Nach den amtlichen Tafeln ergibt sich hieraus ein Raumgehalt von

in Worten:

An den

deutlich

kleinste "c

größte untere "c

kleinste O

äuhere Umsang des Gefäßes oben beträct:
unten

innere Höhe in der Mitte beträgt:

an den Seitenwänden beträgt:

äußere ·-

- - --andere11--

untere .. einen

"b - -anderen-

obere Breite- einen .-

- ---andercn--

uttteresiseinenss

- --·andercn--

größte innere Höhe an den Seitenwänden

kleinste --

Stellen des Randes,

*

mittlerer

Durchmesser:

em

mittlere Höhe:

 cem

mittlere

Länge:
em

mittlere

Breite:

mittlere Hohe

Litern,

wo die Höhen gemessen waren, wurde der Steuerstempel

Sodann wurde zur nassen Vermessung geschritten und dabei Wasser von nicht über 15° C

(12% BR) benutzt.
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-)Bermessungvonuntenuachoben«).

Einegeeichte..... wurde wagerecht gestellt und

mit Wasser bis zum Uberlaufen gefüllt. Das Wasser wurde dann ohne Verlust in das Gefäß gegossen

und unter Wiederholung dieses Verfahrens, zuletzt mit Hinzugießen einzelner Liter, festgestellt, daß der

Wasserstand, bei Punkt der Handzeichnung mit einem geeichten Zentimeterstabe gemessen,

betrug nach Eingießen

von 7 mm von 7 mm

Die Vermessung wurde bis zum Uberlaufen des Gefäßes fortgesetzt. Sein Gesamtinhalt

beträgt hiernach Liter, in Worteu:

b) Bermessung von oben nach unten.

Das Gefäß wurde so weit mit Wasser befüllt, daß dieses am niedrigsten Punkte des Randes

überlief. Die Höhe des Wasserstandes an diesem, in der Handzeichnung mit be-

zeichneten Punkte betrug nach dem geeichten Zentimeterstabe Millimeter. Dann wurde

in ein Hilfsgefäß, dessen Inhalt vorher mit der geeichten zu Liter

ermittelt worden war, das Wasser aus dem zu vermessenden Gefäß abgelassen. Bei Wiederholung

dieses Verfahrens, zuletzt unter Benutzung des Litermaßes, ergab sich, daß,

stets bei Punkt gemessen, Das Gefäß enthält also bei einer Befüllung

von bis mm 7 bis mm 7

abgelassen waren. in Worten:

Diese Verhandlung ist während der Vermessung fortlaufend in zwei gleichen Ausfertigungen

aufgestellt worden, deren eine nach Prüfung durch das Hauptamt dem Brauer übergeben werden

wird. Er hat den ermittelten Rauminhalt von . Liter nebst der Nummer auf dem

Gefäße spätestens binnen Tagen nach Empfang der Verhandlung vorschriftsmäßig verzeichnen

zu lassen und die Verhandlung zum Belegheft der Brauerei zu nehmen.

*) Auf nassem Wege wird entweder von unten nach oben oder, unter Bennpung des folgenden Vordrucks b.

von oben nach unten vermessen. «
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Um Uhr mittags ist das Vermessungsgeschäft geschlossen und sofort die Ver-

handlung in beiden Ausfertigungen nochmals vollständig durchgelesen, von allen Anwesenden genehmigt

und eigenhändig unterschrieben worden.

Die Inhaltsberechnung geprüft und

, den ten 19

amt.


	Muster 6a. (Ausf. Best. § 42) Vermessungsverhandlung für Geräte, die nicht zur Ermittlung der Menge der Ausschlagwürze dienen.

